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    Thomas Friedrich Sänze
Auf den Hund gekommen

    

    Rolf ein schwarzer Hund von undefinierbarer Herkunft trabte über die ansonsten verlassene Straße. Plötzlich hörte er lautes Wehklagen.
   Im Straßengraben lag ein zerbeultes Auto. Der Wind pfiff durch seine offenen Türen und dicke Tränen kullerten von den Scheinwerfern herab. Neugierig näherte sich der Streuner und schnüffelte an den Reifen.
   "Schnüffel mich nicht an!" fuhr ihn das Auto empört an.
   "Na, na, Jungchen! Warum machste denn so ein Geschrei?"
   "Verschwinde! Das würdest du mit deinem beschränkten geistigen Horizont sowieso nicht verstehen!"
   "Was fürn Ding?"
   Das Auto seufzte: "Offenbar habe ich mich nicht klar genug ausgedrückt? Lass es mich also noch einmal in einer Sprache wiederholen die sogar einem minderwertigen Subjekt wie dir verständlich ist! - Verpiss dich!" 
   "Na, Jungchen! Das war jetzt aber sehr unhöflich!"
   "Verzeihung! Ein Auto meiner Klasse ist es nur nicht gewohnt mit gewöhnlichen Straßenkötern zu verkehren!"
   Rolf setzte sich auf die Hinterpfoten und betrachtete den Wagen interessiert. "Bisste en Mercedes?"
   Das Auto schnaubte empört. "Nein, du Narr! Ich bin etwas viel Besseres! Nämlich, ein Golf! Dass sieht doch jeder!"
   "Und dass ist besser?"
   "Natürlich! Viel besser, Dummkopf! Golfs sind bekannt für ihre Qualitäten! Wir sind freundlich, höflich, gutaussehend, jeder liebt uns! Und nun verschwinde, stinkiger Köter! Du beschädigst sonst noch meinen Lack!"
   "Der ist doch längst ab, Jungchen! So wie ich das sehe, liegst du da im Graben und vergammelst langsam!"
   "Das ist nur ein vorübergehender Zustand! Davon versteht ein dreckiger Straßenköter nichts!"
   "Oh? Für mich sieht es aber aus als würdest du hier schon ziemlich lange festhängen?"
   "Blödsinn! Wie kommst du nur darauf!"
   "Weil du schon Rost ansetzt, Jungchen!"
   "Pah! Mein Besitzer kommt bestimmt bald wieder! Er wird mich mittlerweile schrecklich vermissen!
   "Klar, Jungchen! Deswegen hat er dich ja auch in den Graben gefahren!"
   "Ein lächerliches Missgeschick!"
   "So, so, Jungchen! Ein Missgeschick! Wahrscheinlich sah er wegen dem hübschen Mädchen auf seinem Schoß nicht mehr wohin es ging und ist deswegen im Graben gelandet, was?"
   "Hau ab, du Wüstling!"
   "Weißt du was Jungchen? Ich glaube dein ehemaliger Besitzer hat sich einen größeren Wagen mit mehr Beinfreiheit beim Parken zugelegt!"
   "Unsinn! Wozu bräuchte er beim Parken Beinfreiheit!"
   "Zum Beispiel, damit er nicht wieder im Graben landet!"
   "Igitt, du Perverser!" Die Motorhaube des Golfs wurde flammend Rot. "Er wird sich kein Neues kaufen! Es gibt kein besseres als mich!"
   "Sehr gut, Jungchen! Ich bin nämlich recht wählerisch in dieser Angelegenheit!" Damit hob Rolf sein Bein und pinkelte dem Auto an den Reifen.
   "Hast recht, Jungchen! Es gibt wirklich nichts besseres!"
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